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Auf das mit dem 1 . Jnli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Bestellungen an .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh . Posterpeditionen mit Ende die¬
ses Monats abgelaufen sind . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , diesel¬
ben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen er¬
neuern zu wollen . Der Abonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr
eingerechnet , in den Orten des Landpost -
Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr.
und halbjährlich 4 fl . 8 kr . , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl . 23 kr., Halbjährlich 4 fl . 45 kr. ; für welche
Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH . Abonnenten zuznstellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 27 . Juni .

Dienstrrachrichteri.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm

24 . d. M . gnädigst geruht :
den Oberpostmeister Anton Schweiß , Vorstand des Post¬

amts Mannheim , wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand zu versetzen ;

die Vorstandsstelle beim Eisenbahn -Amt Karlsruhe dem
Postrath Anton Burg bei der Direktion der Verkehrsanstal -
tcn , und

die Vorstandsstelle beim Postamt Mannheim dem Postrath
Joseph Os er bei der Direktion der Verkehrsanstalten zu
übertragen ; ferner

zu Mitgliedern der Direktton der Verkehrsanstaltcn mit
dem Charakter als „ Posträthe "

zu ernennen :
den Vorstand des Kontrolbureau 's bei der Direktion der

Verkehrsanstalten , Oberrcchnungsrath Alexander Fi¬
scher ,

den Postmeister Friedrich Eckardtin Basel ,den Transportinspektor Hermann Helminger ;
die Vorstandsstelle beim Post - und Eisenbahn -Amt Basel

dem Vorstand des technisch - statistischen Bureau ' s der Direk¬
tion der Verkehrsanstalten , Julius Gaß , unter Ernennung
desselben zum Postmeister , und

die Vorstandsstelle beim Eisenbahn -Amt Konstanz dem Ver¬
waltungskassier Ernst Lamey in Freiburg , unter Ernennung
desselben zum Eisenbahn -Inspektor , zu»übertragen ;

den provisorischen Gütcrverwalter Adolph Geiger in
Kehl zum Transportinspektor bei der Direktion der Verkehrs¬
anstalten , und

den Eisenbahn -Kassier Otto Müller in Mannheim zum
Gütcrverwalter in Kehl , vorerst in provisorischer Eigenschaft ,
zu ernennen ; sodann

die Stelle eines Kassiers beim Eisenbahn -Amte Mann¬
heim dem Offizialen Ludwig K emm in Karlsruhe , vorläufig
in provisorischer Weise , zu übertragen ;

den Briefpost -Kassier Moritz Schnezler in Heidelberg ,
vorerst in provisorischer Eigenschaft , zum Vorstand des tech¬
nisch-statistischen Bureau 's bei der Direktion der Verkehrö -
anstaltcn ,

den Fahrpost -Kassier Konrad Böttlin in Heidelberg ,
gleichfalls in provisorischer Eigenschaft , zum Vorstand des
Kontrolbureau 's bei genannter Direktion zu ernennen ;

die Stelle eines Briefpost -Kassiers beim Postamt Heidel¬
berg dem Post - und Bahnverwalter Joseph Thumb in Em -
mendingen ,

die Stelle eines Fahrpost -Kassiers beim Postamt Heidelberg
dem Eisenbahn -Kassier Karl Becker in Kehl , und

die Stelle eines Eisenbahn -Kassiers in Kehl dem Post - und
Bahnverwalter Arthur Jäger sch mid in Appenweier , vor¬
erst in provisorischer Weise , zu übertragen ; ferner

den Eisenbahn -Kassier Albert Dillinger in Mosbach
zum Berwallungskassier beim Eisenbahnamle Freiburg ,den Postkassier Anton Ambrvs in Mannheim zum Eisen¬
bahn - Kassier in MoSbach ,

den Post - und Bahnverwalter Jakob Weniger in Bühl
zum Postkassier in Mannheim zu ernennen ;
^ dem Eisenbahn -Kassier Rudolph Maier in Karlsruhe die
Stelle eines Bahnverwalters in Schaffhausen ,die Kassiersstelle beim Eisenbahnamt Karlsruhe dem badi¬
schen Bevollmächtigten Otto Stößer in Straßburg ,die Stelle eines Bevollmächtigten der badischen Verwaltungbei der französischen Ostbahn -Verwaltung in Straßburg dem
Expeditor Philipp Herrmann beim Handelsministerium ,vorerst in provisorischer Eigenschaft , und

die Stelle eines Post - und Eisenbahn - Kassiers in Waldshut
dem Post - und Bahnverwalter Leonhard Meyerin Lörrach ,
gleichfalls in provisorischer Weise , zu übertragen ; sodann

zum Post - und Bahnverwaltcr in Emmendingen den Post¬
offizialen Karl Brechtin Mannheim ,

zum Post - und Bahnverwalter in Appenweier den Postof -
sizialcn Karl Ries in Heidelberg ,

zum Post - und Bahnverwaltcr in Bühl den Postoffizialen
Karl Schick in Mannheim ,

zum Post - und Bahnverwalter in Lörrach den Postosfizialen
Roth in Freiburg zu ernennen ; ferner

als Offizialen anzustellen :
beim Postamt Karlsruhe : den Postpraktikanten Adolph

Gerber von Karlsruhe ,
beim Postamt Freibnrg : den Postpraktikanten . Emil Kel -

l e r von Säckingen ,
beim Postamt Heidelberg : den Postpraktikantcn Albert

Krapp von Kehl ,
beim Postamt Mannheim : den Postpraktikanten Joseph

Huber von Gengcnbach ; endlich
den Jngenieurpraktikanten Tobias Wolf von Laudenbach

zum Eisenbahn -Ingenieur in Konstanz zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Wien , 27 . Juni . Unterhaus . In der heutigen

Sitzung ging die Adreßdebatte zu Ende . Schindler
bedauert die Nichtvorlegung des Gesetzes zur Regelung der
konfessionellen Verhältnisse und geißelt den Hirtenbrief des
Fürstbischofs von Trient , den er gern gerichtlich verfolgt sähe .
Staatsminister v . Schmerling : Er habe den Hirtenbrief
sorgfältig geprüft , glaube aber die Initiative den kompetenten
Organen überlassen zu müssen . Die Kommission zur Rege¬
lung der konfessionellen Verhältnisse , bestehend aus drei Pro¬
testanten und drei Katholiken unter meinem Vorsitz , ist in
freisinniger Weise vorgegangen . Es ist Aussicht vorhanden ,
daß die Sendung des Bischofs Feßler nach Rom zu einem Re¬
sultat führen werde . Der Gesetzentwurf wird seiner Zeitdem NeichSrath vvrgelegt werden .

Neu -Bork , 17 . Juni . Die Armee Lee ' s , 100,000Mann stark , ist in die Nordstaaten einmarschirt ,und hat nacheinander Winchester , Perryville , Martinsburg ,
Hagerstown ( Maryland ) und Chambersburg ( Pennsylvanien )
eingenommen . Es ist unbekannt , ob Lee gegen Baltimore
oder gegen Pittsburg marschiren wird . Hookcr ' S ganzeArmee hat den Rappahannok verlassen und sich in Marsch
gesetzt , um Lee's Bewegung zu unterbrechen . Es steht eine
«Schlacht bevor . Ter Präsident Lincoln hat 120,000 Mann
Milizen «unberufen .

Goldagio 45 '/r >' Wechselkurs 161 .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Juni . Indem wir unfern Lesern den

«schlußartikel einer Reihe prinzipieller , gegen das gegenwär¬
tige Negierungssystem in Baden gerichteter Leitartikel der
„ Frankfurter Postzeitung "

mittheilen , genügt es , dieselben aufdie Behandlung aufmerksam zu machen , welche der Verfasserund seine Parteigenossen unserm Lande zugedacht , wenn dessen
Regierung dem von ihnen begünstigten Systeme nicht unbe¬
dingt zu Willen ist .

Wir glauben annehmen zu dürfen , daß unsere Regierungmit allen übrigen deutschen Bundesregierungen die gleiche Auf¬
fassung , sowohl ihrer «Selbständigkeit , als der den einzelnen
deutschen Staaten durch das Bundesverhältniß aufgelegten
Pflichten hat . Wahrend die erste berechtigt , in allen unter
den deutschen Negierungen zur Diskussion gestellten politischen
Fragen die Seite zu vertreten , welche eine Regierung für das
eigene , wie das Gesammtwohl am günstigsten halt , wird auchdie großh . Regierung wenig zu befürchten haben , daß andere
deutsche Bundesstaaten die Erfüllung ihrer BundcspflichtenBaden gegenüber einstellen , weil eine Differenz der Ansichtenin Betreff jener Fragen bestanden hat . Der Verfasser mag
überzeugt sein , daß seine Leidenschaftlichkeit nicht dis in die
Kabinette deutscher Regierungen reicht , und daß das deutscheVolk eben so wenig in seinen Schlachtruf zum Angriff gegendie „badischen Reformen " Anstimmen wird .

Wenn er innerhalb des Großherzogthums „ einen Herd
anarchischer Elemente " den Kreisen dcnunzirt , für welche er
schreibt und auf deren Beifall er rechnet , so mag das badischeVolk sich dafür bei ihm bedanken . Es gilt diese Denunziation
chm so sehr , als der großh . Negierung . Beide aber mögenbei dieser Veranlassung von neuem inne werden , daß es mit
dem Konstitutionalismus und den freiheitlichen Reformen , für
welche die „Frankfurter Postzeitung "

gelegentlich einen Anflug
zu Begeisterung nimmt , nicht so sicher bestellt ist , und daß die¬
selben auf alle Fälle dem Staatszustand nicht verwandt schei¬
nen , den wir einen auch nur annähernd verfassungsmäßigen
nennen , geschweige denn einen Rechtsstaat herbcizuführcn
geeignet find . Wenig mehr Analogie scheinen die Begriffe
von patriotischer Verpflichtung und nationalen Ausgaben zu

bieten , welche die Mehrheit unseres Volkes und welche den
Kreis erfüllen , für welchen der Verfasser schrieb .

Der erwähnte Schlußartikel lautet :
» INS Wohin soll , wohin kann nun diese Politik der Staatsregierung

Badens führen ?
Wir haben die Antwort bereits angedeutet und sprechen sie nun¬

mehr förmlich auS : Zu der politischen Jsolirung des ihrer Leitung
anvertrauten Staates , wie solche in der Geschichte des deutschen Staaten -
bundes noch niemals vorgckommen ist. Ja noch mehr , zur entschie¬
densten Entzweiung mit allen übrigen Bundesstaaten , seit auch Preußens
Krone sich von dem Bunde mit der Fortschrittspartei losgesagt und
eine Stellung für sich mit Anlehnung an die russische Nachbarmacht
angenommen hat .

Kann das Großherzogthm Baden , ein Staat , dessen Bevölkerung an
Wohlstand und Kultur reich , dessen politische Kraft aber wegen der
beispiellos ungünstigen Gestaltung seines Gebietes überaus schwach ist,
ja an völlige Ohnmacht grenzt , auch nur ein Verhältniß der Jsolirung
ertragen ? Schon durch das Bedürfnitz der militärischen Sicherheit
nach außen ist Baden auf die innigste Verbindung mit Oesterreich ,
Württemberg , Bayern angewiesen ; fast schutzlos liegt daS lange ge¬
segnete Rheinthal vor dem kriegsbereiten , eroberungslustigen Nachbar
jenseits des Stromes , von dessen Ufer aus einige hundert Lankaste »
Geschütze eben so viel blühende Städte und Dörfer in Asche legen können ,
ohne daß ein französischer Soldat den Rhein zu überschreiten hat .
Entsteht ein Krieg gegen Frankreich , so wird das badische Land ohne
bereite Hülse der österreichischen und süddeutschen Staaten sofort zur
französischen Provinz werden . Im Falle es den deutschen Nachbar¬
staaten feindlich gegenübersteht , hat Baden nur die Aussicht , von ihnen
erobert zu werden , da man dem französischen Gegner nicht gestatten
kann , sich der Hilfsmittel des reichen GrenzlandeS zu bemächtigen .

In allen Angelegenheiten des wirthschaftlichen Lebens hängt Baden
von den Entschließungen der deutschen Nachbarlande ab . Die Ver¬
kehrsanstalten Badens können nur gedeihen , wenn man sich zu den
übrigen süd - und mitteldeutschen Genossen freundlich stellt . Bei der
geringen Breite des Gebietes kommen Handel , Industrie , Landwirth -
schaft mit Württemberg , Bayern , Hessen in fortivahrende Berührung .
Wo bleibt ' der berechtigte Einfluß Badens auf Gestaltung der deutschen
Angelegenheiten , wenn sich dieser vierzigste Theil des Deutschen Bun¬
des anschickt , eine fremdartige oder gar feindliche Stellung zum großen
Ganzen einzunehmen ?

Dieser Bruch ist vorhanden . Er wird mit jedem Schritte sich ver¬
größern , welchen die badische Regierung nach innen oder außen aufden Bahnen des GothaiSmus sortsetzt . Die Pflicht der Selbsterhal¬
tung kann auf die Dauer schwerlich zulassen , daß ein so wichtigesGrenzland ein Herd anarchischer Elemente werde , von welchem ausdie innern und äußern Feinde die Brandfackel aus den deutschen Bo¬den tragen .

Der gleichen Tendenz , die badischen Verhältnisse zu ver¬
dächtigen , wie die bezeichneten Artikel des grvßdeutschen Or¬
ganes , ist ein Korrcspondenzartikel entsprungen , welchen die
„ Kreuzzeitung "

bringt und den wir zur Kennzeichnung dieserJntriguen gleichfalls hier abdrucken wollen . Er lautet :
Vom Rhein , 22 . Juni . (Zeichen der Zeit .) Wie wir hören ,wurde gestern der Jahrestag des TressenS bei Wa ghäusel ( 21 . Juni1849 ) , bei dem so mancher brave Preuße durch den Hinterhalt der

badischen Freischaren sein Leben verlor , in dem dortigen Wäldchen mitMusik u .rd Tanz festlich begangen . Von der Zuckerfabrik soll eineSumme zur Herrichtunz dieser Lustbarkeit gegeben worden sein . Inwelchem Sinne aber diese Feier begangen wurde , das ist , auch ohneKommentar , nicht schwer zu enträthseln . Werden denn dir Badens « ,nicht eher klug werden , als bis sie noch einmal die Jammersuppe Halenausessen müssen , an deren Bereitung sie jetzt wieder so geschäftig sind ?
0 Frankfurt , 26 . Juni . Nachstehend theilen wir denBericht mit , welchen der Präsident der in Hannover tagen¬den Zivilprozeß kommission , Sektionschef l) r . Rizy ,in der Bundestags -Sitzung vom 11 . d. erstattet hat :

MN Beziehung aus meinen gehorsamen Bericht vom 11 . Dez . v . I .beehre ich mich , der h . Bundesversammlung in dem Anlagehefte dens , eben im Druck vollendeten ersten (allgemeinen ) Theil deS Entwurfseiner allgemeinen deutschen Zivilprozeßordnung nach den von der Bun¬deskommission zu Hannover in erster Lesung gefaßten Beschluss . » , mbstden dazu gehörigen Sitzungsprotokollen Nr . XXXV» ! bis TXXXV » ehr¬furchtsvoll zu überreichen . Wenn die Bearbeitung dieses allgemeinenThrils , welcher bei der Reichhaltigkeit seines Inhalts beinahe mitallen Erscheinungen des NechtSlebenS in der engsten Beziehung steht ,schon an und für sich zur sorgsamsten und eingehendsten Berathunqaussvrdern mußte , so trat hier insbesondere von vornherein di - Nöthi -gung ein . jene «» t cheidende und von vielen Seiten mit ziemlicherB - st. mmlheit verneinte Frage praktisch zu lösen , ob es wohl über¬haupt moglech sei , die Formen eines jür d- S gesammte Demschlandgememsamen Zivi,Propstes nicht etwa blos in allgemeinen Umristen ,sondern nnt allen , die formelle Rechtseinheit in Wahrheit begründen¬den Ernzelbestimmungen in solch « Weise festzustellen , daß dieselbennicht nur mit den mannigfaltigen , auf deutschem Boden geltendenzivilrechtlichen Normen in Uebereinstimmnng gebracht , sondern auchdrn eigcnthümlichen Bedingungen entsprechend erscheinen , welchen inmehreren Bundesgebieten , i„ Absicht aus die Verfassung der Gericht -Rechnung getragen werden muß .
Daß es , um diesen Anforderungen zu genügen , unerläßlich nvth -wendig sei , den einzelnen L- ndeSgesetzzebungen genügenden Raum zugeben , war allerdings an und sür sich einleuchtend . Äll >in wie weithier gegangen werden dürse , ohne die erreichbare Einheit des ssemet -len Rechts in Frage zu stellen, mußte höchst zweiselhast erscheinen .



Die Eimittlung des richtige » Maße » in Beantwortung dieser Frage ,
welcher man bei der Bearbeitung de » allgemeinen TheileS deS Zivil -

Prozesses so zu sagen auf jedem Schritte begegnet , dars wohl als das

wichiigste und bedenklichste jener Probleme bezeichnet werden , womit

die Zivilprozeßkommission sich zu beschäftigen berufen war ; und wenn

dieselbe im Hinblick aus ihre bis nun vollendete Arbeit e» als selbst¬
verständlich ansehen muß , daß die aus maßgebenden Kreisen zu ge -

wärtigenden Erinnerungen es nothn endig machen werden , in zweiter
Lesung die vorläufig dem gemeinsamen Rechte zugedachten Grenzen
hier oder dort bald enger zu ziehen , bald weiter auszudehnen , als es
im ersten Entwurse gesck,ben ist , so dürfte doch durch die vorliegende
Arbeit schon jetzt, im Großen und Ganzen wenigstens , der lhalsächliche
Beweis von der prakaichru Ausführbarkeit des der Kommission über¬

tragenen Werkes geliefert erscheinen , so daß dieselbe der Vollendung
ihrer Ausgabe von nun an mit jener freudigen Zuversicht entgegen -

fchreiten zu können glaubt , ohne welche ein so bedeutsames Ziel wohl
schwerlich zu erreichen wäre .

Zur ferner » Berathung liegen der Kommission gegenwärtig die von
d m Referenten , Oberjustizrath vr . Leonhardt bearbeiteten vier ersten
Abschnitte des ll . ( besonderen ) TheileS 88 - 224 — 310 , betreffend das
Verjähren vor den Kollegialrichtern , vor , und zwar 1) das Verfahren
bis zum Urtheile , 2 ) das Uriheil , 3) das Versäumungsurtheil ins¬
besondere , und 4) der Beweis , von denen die zwei ersten ( 88 - 224 bis
269 ) in der mit dem Korreferenten vereinbarten Fassung bereits vor¬
längst an die Abgeordneten vertheilt und auch der Plenarberathung
unterzogen worden sind , so daß die 1 . Lesung dieser nicht unwichtigen
Abschnitte schon im Lauf der Woche zum Abschluß kommen dürfte .
Geruhe die h . Bundesversammlung , diesen ergebenen Bericht zur ge¬
neigten Kenntniß zu nehmen .

München , 25 . Juni . ( Sch . M . ) Die Abgeordne -
t e n hielten heute ihre erste Sitzung , die aber kaum eine halbe
Stunde währte . Nach Erledigung von Formalien wurde
aus den Vorschlag des Präsidenten Grafen Hegncnberg be¬
schlossen , eine Antworkvdrcsse auf die Thronrede an den
König zu richten , und eine Kommission von 15 Mitgliedern
zu deren Entwurf zu ernennen ( die Kammer ist Abends noch
mit dieser Wahl , deren erstem Skrutinium , beschäftigt ) . Der
Justizminister brachte einen Gesetzentwurf , die durch den
Bundestag vcranlaßte Abänderung einiger Bestimmungen
dep allgemeinen deutschen Wechselordnung betreffend , ein , und
der Finanzminister legte die Nachweise aus den Jahren 1859
bis 81 vor .

Darmstadt , 25. Juni . (Südd. Ztg .) Die heutige
Sitzung der Ersten Kammer erledigte eine Reihe interes¬
santer Gegenstände . Nachdem in geheimer Sitzung über
die Zivilliste und die Apanageforderung für den Prinzen
Wilhelm berathen worden war , ging man in öffentlicher
Sitzung zur Erledigung derjenigen Budgctabtheilung für
1863 — 65 über , welche die von der Zweiten Kammer nicht
beanstandeten Apanageforderungen betraf . Die Kammer
trat den Beschlüssen der Abgeordneten bei , umging jedoch
gleich der Zweiten Kammer in ihrem Beschlüsse die konstitu¬
tionelle Streitfrage , ob bewilligte Apanagen lebenslänglich
oder der Bewilligung mit jeder Finanzperiode unterworfen
seien , zu entscheiden ; der Ausschuß hatte sich für Lebensläng -
lichkeit der Bewilligung ausgesprochen . Es folgte hierauf die
Berathung über die Verlängerung des Finanzgesetzes ,
welche mit einstimmiger Annahme der Beschlüsse der Zweiten
Kammer endigte : der Ausschuß hatte empfohlen , bezüglich der
von den Abgeordneten eingezogenen Vollmacht zum Abschluß
von Zoll - und Handelsverträgen ebenfalls , was auch geschah ,
einzustimmen , um keinen Dissens hervorzurufen . In
der Angelegenheit der „ fixen Besoldungsetats " trat
die Erste Kammer ebenfalls dem Ersuchen der Zweiten
wegen vertragsmäßiger Revision derselben bei , indem
sie auch hier die theoretische Streitfrage über die Rechts¬
verbindlichkeit der Etats offen ließ ; nur die von den
Abgeordneten beliebte ausnahmsweise Behandlung der Etats
für die Gesandtschaften wurde abgelehnt . — Domkapitular
Moufang stellte ein von den Standesherren lebhaft unter¬
stütztes , von den lebenslänglichen Mitgliedern des Beamten¬
standes aber eben so lebhaft bekämpftes Amendement , welches
als den Geist der Revision die „ möglichste Erweiterung der
korporativen Selbstverwaltung " bezeichnet ; gegen 4 Stimmen
..ahm die Kammer diesen Zusatzantrag an . Einstimmig
versagte die Erste Kammer ihre Genehmigung den von der
Zweiten Kammer empfohlenen Anträgen an die Staatsrcgie -
ruug wegen Erlasses einer Amnestie für politische Ver¬
brechen und Vergehen , sowie wegen Revision des Preßge -
setzes vom 1 . Aug . 1862 . In crsterer Beziehung wies
Geh . Rath Creve nach , daß nur noch ( !) ungefähr 30 Ver¬
urteilte ein Gnadengesuch einzureichen unterlassen hätten .

* Berlin , 25 . Juni . Die feudale Partei entwickelt die
angestrengteste Thätigkeit auf der ganzen Linie . Das neueste
Blatt der „ Zeidl . Kvrresp . " ist ganz ausgefüllt mit Nachrichten
über Zustimmungsadressen , welche aus dem reaktionären Lager
zu den von den feudalen Fraktionen jüngst in Berlin gefaßten
Beschlüssen hervorgega .igen sind . — Wie die „ N . Stett . Ztg .

"
vernimmt , ist der Gymnasiallehrer Or . Brieger in Stolp in
Folge einer Ministerialverfügung von dem dortigen städtischen
Gymnasium „ im Interesse des Dienstes " an das kgl . Frie -
drich - Wilhelms -Gymnasium in Posen versetzt worden . Or.
Brieger hat bei den letzten Wahlen für die Kandidaten der li¬
beralen Partei gewirkt , auch Beiträge für das liberale „ Stol¬
per Jntclligcnzblatt "

geliefert . — Aus Br omberg,22 . Juni ,
wird geschrieben : Am 14 . Jan . o. brachte die hiesige Zeitung
die Antwort des Abgeordneten Kantak auf die ihm von den
Stadtverordneten von Gnickowo votirte Zustimmungsadrcffe .
Die Staatsanwaltschaft saiw in zwei Stellen dieses Schrei¬
bens einen Angriff auf die Staatsregierung und hatte gegen
Kantak 15 Thlr . , gegen die Redaktion der Zeitung 5 Thlr .
Geldstrafe beantragt . Der Gerichtshof erkannte auf Frei¬
sprechung beider Angeklagten . — Verwarnungen erhiel¬
ten : die „ Altmärkische Zeitung " ( Salzwedcl ) , und „ Wochen¬
blatt für die Städte Driesen , Waldenburg und Filehne "

( Driesen ) .

Wien , 24 . Juni . Der K a i s e r ist heute von Kissingcn
wieder hier eingctroffen . — Der Kaiser hat angeordnet , daß

der auf den 1 . Juli einberufcne siebenbürgische Land¬

tag erst am 15 . Juli eröffnet werde , um auch den entfernter
wohnenden oder später gewählten Abgeordneten die Anwesen¬
heit bei Eröffnung des Landtags zu ermöglichen . — Die

„ Donau - Zeitung " zeigte gestern an , daß sie mit Ablauf
dieses Quartals eingehen werde .

* Wien , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung des Abge -
ordnetenhauses haben die Debatten über die an den
Kaiser zu richtende Adresse ( deren wesentlichen Inhalt wir
bereits in Nr . 147 d . Bl . mitgetheilt haben ) begonnen . Wir

entnehmen dem Bericht der „ Generalkorresp . " hierüber Fol¬
gendes :

Erster Redner ist Tsch abuschnigg . Er erklärt sich mit der gan¬

zen Adresse einverstanden und spricht nur über den Absatz , welcher die

polnische Frage behandelt . Er erklärt in seinem und inr Namen sei¬
ner Gesinnungsgenossen , er wünsche für die Polen Einrichtungen ,
welche ihnen innerhalb der Grenzen des praktisch Erreichbaren und

Dauernden provinzielle Autonomie , Selbstverwaltung Raum gewähren
und den Fortschritt in Bildung und Gesittung erleichtern . Dies sei durch
eine Verfassung und genügende auswärtige Gewährleistung zu errei¬

chen, und er wünsche , daß Oesterreich bei den bezüglichen Verhandlun¬

gen mit dem vollen Gewicht seiner Machtstellung eintrete .
Die darauf folgende Rede des vr . Berger wurde namentlich an

jenen Stellen , welche Polen und Ungarn betrafen , von allgemeinem
Beifall unterbrochen . Er sprach zuerst über den Satz der Adresse , wel¬

cher von Deutschland spricht , und betonte vorzugsweise die Zusammen¬
gehörigkeit Oesterreichs und Deutschlands . „ Wir Deutschen "

, sagt
Redner , „ hätten vor Allem den Wunsch , daß die Regierung sich stets

bewußt bleibe , daß Oesterreich auch eine deutsche Macht ist und eine

deutsche Mission zu wahren habe , daß die Bundesgewalt mit Re¬

präsentativorganen ausgcstattet , und auch nach auswärts zur
schlagfertigen Gewalt auSgcbildet werde " ( Bravo ) , ob zwar man
die Ŝchwierigkeiten nicht verkennen dürfe , welche sich der Lösung
dieser Fragen entgegenstellen . Noch ein anderer Grund bestimme ihn ,
sich für die mildere Fassung des Entwurfes zu erklären . Die trau¬

rige Lage Preußens sei allgemein bekannt , und man solle nicht von

Oesterreich glauben , daß es diese traurige Lage benützen wolle , um
daraus politisches Kapital zu schlagen . Die Devise müsse vielmehr
sein : „Kein Deutschland ohne Oesterreich , aber auch nicht ohne Preußen . "

Auf die polnische Frage übergehend , verlangt Redner für dieses Land
die Politik der Gerechtigkeit . Ec schildert in düstern Farben das

Vorgehen Rußlands und billigt die Politik der sechs Punkte ; aber man

müsse konsequent und rasch handeln und nicht zaudern , „ bis moSko -

witische Schlauheit , bis ein Bismarckischer Flankenmarsch , bis eine

Macchiavellistische Sendung von anderer Seite der Frage eine andere

Wendung geben . " ( Bravo !)
Zum Schluß spricht Redner über die ungarische Frage , und zwar im

Sinne der Transaktion . So lange die ungarischen Abgeordneten nicht
im Reichsrath erscheinen , sei die Verfassungssrage nicht gelöst . Vor zwei

Jahren sei die Frage wohl schrofser behandelt worden , als gegenwärtig ,
was nicht zu verwundern sei. Das von 1859 geschwächte, finanziell zer¬
rüttete Oesterreich konnte nicht bei den Magyaren bitten , aber das starke
mächtige Oesterreich könne die Hand zur Ausgleichung bieten ; denn dem
Starken gereiche es nicht zur Schmach , wenn man die zur Versöhnung
dargebotene Hand zurückweist . Vier Wege habe man den Ungarn
gegenüber : erequiren , kontumaziren , temporisiren ,
und transigiren . Er quiren werde man gewiß nicht wollen , kon¬

tumaziren könne man Jahrhunderte nicht , zum Temporisiren habe man

nicht die Zeit , und dcßhalb sei die einzige verständige Politik das Transi -

giren . Unter lebhaftem Beifall schließt vr . Berger seine Rede .
Kuranda wendet sich speziell zur polnischen Frage . Er billigt

den Entschluß der Regierung , mit alten Traditionen zu brechen , doch

müsse er betonen , daß der Friede , den man so nothwendig brauche , so

lange als möglich zu erhalten sei. Oesterreich habe gegenwärtig keinen

mißwollenderen Gegner , als Rußland . So lange dieses sein Augen¬
merk aus die Türkei gerichtet habe , müsse eS der Feind Oesterreichs
sein . Gegen die Türkei habe man das Institut der Militärgrenze ,
gegen Rußland sei die Erweckung der Sympathien und die Zuneigung
Polens «in geeignetes Mittel . Redner erwähnt noch deS Bestehens
einer Partei , welche das Schlagwort aus Petersburg erhält , des Pansla -
vismus . Als König von Galizien sei der Kaiser berufen und berech¬
tigt , im Namen der Stammesgenossen , welche dieses Land bewohnen ,
das Schicksal ihrer Leidensbrüder zu schützen. Er fühle dies als Deut¬

scher am besten ; wisse er doch , wie die Gefühle der Deutschen rvaren ,
als sie das kurhessische Volk unterdrückt sahen .

Grocholski entwickelte die Gründe , welche gebieterisch zur Unter¬

stützung Polens drängen . .Nicht aus Sympathie für Polen , sondern
aus innerer Nothwendigkeit entspringe die jetzige Stellung Oesterreichs ;
aber irrig wäre es, zu glauben , daß der Ausstand durch Rückkehr zu
den Bestimmungen des Wiener Vertrags gedämpft werden könne ; nur
die vollkommene Befreiung und Selbständigkeit Polens könne die pol¬
nische Frage lösen , und Oesterreich würde dabei nicht verlieren , son¬
dern eher gewinnen . Würde aber Polen gänzlich und ohne Hoffnung
einer Rettung unterdrückt , und müßte es sich zum Banner des Pan -

slavismuS schlagen , dann erkläre er Angesichts Europa 's : keine Macht
der Erde wäre stark genug , dieses wieder sinken zu machen . Er stelle
kein Amendement , fest überzeugt , daß politische Nothwendigkeiten sich
nicht umgehen lasse , und weil er der Regierung die Hände nicht bin¬
den wolle .

Nachdem noch Wezyk in demselben Sinne gesprochen , und Pra -

zak die Kompetenz des engern ReichSralhs , über gemeinsame Ange¬
legenheiten der äußern Politik sich auszusprechen , bestritten und den
PanslaviSmuS in Schutz genommen hat , wird die Sitzung geschlossen.

Italien .
* Turin , 25 . Juni . Der König Ferdinand von

Portugal ist angekommen . — Graf Pepoli reist diesen
Abend nach St . Petersburg ab , um dort wieder seinen Posten
als bevollmächtigter Minister Italiens , einzunehmen . Die
Blätter versichern , daß Frankreich in Rom wieder neue Vor¬
stellungen gemacht hat , um Frauz ll . von dort zu entfernen .

Frankreich .
H Paris , 26 . Juni . Man erwartete heute im „ Moni¬

teur " einige Ernennungen zu finden , so die des Hrn . Be¬
langte zu der neugeschaffenen Stelle eines ersten Vize¬
präsidenten des Kassalionshofes , jene des Hrn . Troplong
zum Erzkanzler des Kaiserreichs . Da der Senal ^ räsivent
diese Würde ablehnte , verzögerten sich die Ernennungen . —
Im Ministerium des Innern wird die von Hrn .

v . Per sign y eingeführte Organisation wesentlich abgeän¬
dert werden . Die Generaldirektion der Verwaltung wird
aufgehoben und der Dienst dem Generalsekretariat zugetheilt
werden . Die General -Telegraphendirektion , sowie jene der
öffentlichen Sicherheit ( bei der Polizeipräfcktur ) bleiben in
Kraft . Was mit der Preßdirektion geschehen wird , weiß
man noch nicht ; Hr . v . Treilhard dürfte schwerlich an
ihrer Spitze bleiben und eine -Sichtung des betreffenden Per¬
sonals ist wahrscheinlich . Heute ließen diese Herren wieder
eine Menge auswärtiger Blätter mit Beschlag belegen . —
Es scheint sich zu bestätigen , daß der „ Moniteur " vom
1 . Juli an als Abendblatt erscheinen wird . — Man erwartet
schon in Bälde eine Einberufung des Gesetzgeb . Körpers
behufs Prüfung der Vollmachten . Man will bereits wissen ,
daß Hr . Thiers bei diesem Anlaß über die bei der Wahl des
Hrn . Lavertujon zu Bordeaux , des Hrn . Casimir Perier zu
Grenoble , und seiner eigenen zu Valenciennes stattgehqbten
Umtriebe das Wort ergreifen werde . Die Entscheidung des
Appellationshofs von Grenoble gegen Hrn . Casimir Perier
und den „Jmpartial dauphinois " ist auf Montag ausgcsetzt
worden .

Das gestrige Fest zu Ehren des Geburtstags des Sultans
bei der ottom . Gesandtschaft war sehr glänzend . Unter den
anwesenden Damen bemerkte man namentlich Frau von Bud¬
berg und Fürstin Metternich . Unter den Diplomaten nenne
ich Ihnen den Fürsten Metternich , den russischen Gesandten , den
niederländischen Gesandten , den päpstlichen Nuntius , den
Fürsten Reuß u . s. w . Am Schluffe des Bankers brachte
Hr . Drouyn de Lhuys einen Toast aus : „ Sr . Majestät dem
Sultan Abdul -Azis , dem Erfolge der Reformen , durch welche
er seinen Regierungsantritt bezeichnet ^ und die er mit uner¬
schütterlicher Ausdauer verfolgt zur Ehre seiner Regierung
und zur Wohlfahrt seines Landes . " Djamil -Pascha erwiederte
durch einen Toast auf den Kaiser , düKaiserin und den kaiser¬
lichen Prinzen . — Wie man sagt , soll zwar die Angelegen¬
heit der 7 Bischöfe vor den Staatsrath kommen , Senator
Herzog von Padua aber Mission haben , diese unbequeme Nach -
laffenschaft des Hrn . Rouland bestens abzumachen . — Nach
Berichten aus Rom wird der Papst in dem Konsistorium zu
Anfang Juli 's eine Allokution wegen der Gefangennehmung -
des Erzbischofs von Warschau sprechen . Kardinal An to¬
ne lli wird nach denselben Berichten definitiv im Monat
September von der Leitung der Geschäfte zurücktreten . Der
französische Gesandte in Rom , Fürst de la Tour d'Au -
verg ne , ist , nach einer schweren Krankheit , in wöchentlichem
Urlaub in Paris eingetroffen . Sein Bruder , der Erzbischof
von Bourges , ist ihm nach Marseille entgegengereist . — Die
heutige Börse war noch schlechter als die gestrige . Rente
fiel auf 68 .25 . Der franz . Mob . ging Schlag auf Schlag bis
1150 zurück . Erst in der letzten Viertelstunde erholte die
3 -proz . sich wieder auf 68 .40 .

Rußland und Polen .
Krakau , 24 . Juni . (Presse.) Die „Nationalregie¬

rung " hat eine Proklamation erlassen , in welcher die rus¬
sische Regierung ,

'
falls sie einen Aufstand in Warschau Hervor¬

rufen will , gewarnt wird . — Der Kultusminister Krzy -
wicki hat seine Entlassung gegeben . — In der Festung Dü -
naburg sind 869 Edelleute eingekerkert ; in den Kasematten
von Mohilew befinden sich 600 Beamte polnischer Nationa¬
lität und Edelleute . Weiber und Greise wurden gefesselt
nach Mohilew gebracht . — Erzbischof Felinski ist am
16 . d . M . in Begleitung des Gendarmerieobersten Sersypu -
towsky in St . Petersburg angekommen .

Krakau , 25 . Juni . (Presse.) Nachrichten aus War¬
schau , 21 ., melden , daß es beim Leichenbegängniß Szyma -
nowski ' s zu einem Konflikte kam . Die russischen Truppen
schossen auf die , die Leiche begleitende Menge .

Der „ Czas " bringt Näheres über das Gefecht vom 20 . an '
der Weichsel , hart an der Grenze von Galizien . Graf Tar - s
nowski fiel bei einekkt Bajonnetangriff auf eine Scheune . i
Die Russen erschossen die gefangenen und verwundeten In - l
surgenten , welche Thatsachen durch das Zeugniß östcrreichi - ^
scher Offiziere bestätigt werden . "

Lemberg , 25 . Juni . Gleichzeitig mitZajkowski bei ;
Maniow ging Jordan bei Glinik mit 400 Mann über die f
Weichsel . Dieses weiter ins Land vorgedrungene Korps er - '

litt gleichfalls eine völlige Niederlage ; der größte Theil soll j
gefangen und geblieben sein ; nur Wenige kamen zurück . Jor - ^
dan selbst ist schwer verwundet , nach einer andern Version )
todt . !

Türkei . ;
Konstantinopel , 20 . Juni . In England sollen vier

Korvetten gebaut werden . Auch wurden 50,000 Minie - ^
büchsen bestellt . Der hiesige Oberrabbiner , das Haupt F
der Reformpartei , wurde abgesetzt . .

' "

Smyrna , 19 . Juni . Der hiesige Polizeichef wurde
nahe bei Aivali von einer Piratenbande gefangen .

Triest , 25. Juni . Nachrichten aus Valona vom 23. d.
melden , daß die für den bekannten Vorfall in der k . k . Kottsn -

laragentie erwirkte Genugthuung in Anwesenheit der k.
k. Kriegskorvctte „ Friedrich " gegeben wurde . Die . Agentie - .

flagge wurde in Gegenwart der betreffenden Autoritäten nut
21 Schüssen salutirt .

Großbritannien .
* London , 25 , Juni . Ein Brief aus Havanna vom

6 . Juni gibt Einzelheiten über die Einnahme Puebla s -

Comonsort hatte mehrere Versuche gemacht , den Platz mit

Lebensmitteln zu versehen . Es haben lebhafte Kämpfe zwi¬
schen ihm und den Franzosen stattgefunden , aber jedesmal is ,
er mit großem Verluste zurückgeworfen worden . Nach einer ^
Niederlage am 8 . Mai hat Comonsort den Oberbefehl abgl> „

geben und ist durch La Caza ' ersetzt worden , welcher sich aus ^
Mexiko zurückgezogen hat , als er Nachricht von der EM - -

nähme Puebla ' s bekam . ^ V:
Den Tag nach der Einnahme Puebla 's verlangte der »



neral Forey von den mexikanischen Offizieren , ihr Ehrenwort
zu geben : 1 ) während des Kriegs sich fortan nicht mehr in
die Politik des Landes zu mischen und neutral zu bleiben ; 2 )
die Grenzen des Ortes , welchen man ihnen zum Aufenthalt
anwcisen würde , nicht zu überschreiten ; 3) mit Niemanden ,
selbst nicht mit ihren Familien in Verbindung zu stehen ohne
die Genehmigung der französischen Behörden . Da die mexi¬
kanischen Offiziere diese Bedingungen nicht annehmen wollten ,
hat man sie als gewöhnliche Gefangene behandeln müssen .
Das Gerücht , daß Gucrdup , Ortcga und acht Andere einer
französische Eskorte , welche sie nach Vera -Cruz geleitete , wo
sie nach Martinique eingeschifft werden sollten , entwischt sind ,
hat sich nicht bestätigt . — Nachrichten aus Privatquellen ver¬
sichern , dst Generale Bazaine , Marquez und Will seien vor
Mexiko angelangt und behaupten dort eine Stellung , welche
die Stadt dominire .

Amerika .
* Neu - Bork , 13 . Juni . Auf die schon erwähnte Anfrage

eines deutschen Komitee 's in Missouri hat der Präsident Lin¬
coln u A . auch geantwortet , es möge ein Unglück sein , daß
er Präsident sei ; da er aber einmal erwählt worden , so wolle
er auch Präsident sein und seine Pflicht thun , wenn er auch
dafür sterben müßte . — Amtlichen Depeschen zufolge ist der
Bundesgeneral Kay es mit einer starken Streitmacht vor
einigen Tagen von Aorktown abmarschirt . Von der
Unionsstolle sind Kanonenboote den Jamesfluß hinauf bis
zum Chikahominy abgesandt worden .

Baden .

F Karlsruhe , 27 . Juni . In der Beilage zu Nr . 146 des » Bad .
Beob . " wird mitgetheilt , Hr . Obcrschulralhs -Direktor K n i e s habe bei
der Lehrervcrsammlung in Mannheim die Aeußerung gethan : »Die
Herren Lehrer werden nächstens vom leeren Magen und von den Pfar¬
rern frei sein . "

Für Diejenigen , welche Hrn . Knies einerseits und die Natur des Blat¬
tes , welches diese angebliche Aeußerung zitirt , anderseits kennen , ist eine
Widerlegung überflüssig , und die Tendenz einer solchen Nachricht zu
handgreiflich , als daß sie gefährlich wäre . Noch weniger fällt es uns
ein , Diejenigen , au « deren Fabrik jene Notiz stammt , und alle Uebrigen ,
welche nun einmal nurDas hören und glauben , was in ihren Kram taugt ,
durch bessere Belehrung für uns gewinnen zu wollen . Denjenigen aber ,
welchen jene Mittel der Kritik nicht zu Gebote stehen , oder welche von
dieser Einseitigkeit nicht befangen sind , und welche sich einfach au die
berichteten Thatsachen halten , so lauge dieselben nicht widersprochen sind ,
diene zur Berichtigung ihres Urthcils die Erklärung , daß jene Mitlheilung ,
woher sie auch komme , auf einer plumpen Entstellung der Wahrheit be¬
ruht ! Als eine solche werden sie außer dem Einsender auch alle Uebrigen
erklären , welche der kurzen Ansprache , wozu Hr . Knie « sich durch einen
seiner Person dargebrachte r Festgruß veranlaßt sah , mit richtig hören¬

den Ohren und rein gestimmtem Herzen anwohnten .
* Karlsruhe , 27 . Juni . Aus Mannheim wird uns in der

gleichen Sache folgende Erklärung zugesendet :
»Die Mittheilung des »Bad . Beobacht . " : Direktor Knies habe nach

dem Stuttgarter Sonntagöblatt geäußert , » d e Herren Lehrer werden
nächstens von leerem Magen und von den Pfarrern frei sein "

, wird
hiermit als Lüge erklärt .

Mannheim , 27 . Juni . Im Namen Vieler Einer , dessen Name
bei der Redaktion zu Gebot « steht . "

* Karlsruhe , 27 . Juni . Sicherm Vernehmen nach ist der Geh .
Reserendär vr . Dietz zum grvßh . badischen Kommissär bei der Ham¬
burger internationalen landwirthschaftl . Ausstel¬
lung ernannt worden . Derselbe wird in Hamburg bei F . K . Schu¬
mann , Hopsinmarkt Nr . 1 , Wohnung nehmen . Den täglich durch die
öffentlichen Blätter laufenden Nachrichten zufolge nimmt diese , schon
ursprünglich in großartigem Styl angelegte Ausstellung immer grö¬
ßere Ausdehnungen an . Dieselbe wird nicht nur aus allen Theilen
Europa 'S mit den besten und spezifischsten Erzeugnissen der Landwirth -
schast und Viehzucht , landwirthschaftlichen Maschinen aller Art u . s. w.
beschickt werden , sondern auch von jenseits deS Ozeans , von Crnada
bis nach La Plata hinab , stehen Vielsache Einsendungen zu erwarten .

8* Pforzheim , 26 . Juni . Aus der Kunstanstalt des Hrn .
K . Siebenpfeisser dahier ist in jüngster Zeit wieder ein größe¬
res Kunstwerk von Auszeichnung hervorgegangen . Es ist dies ein
silberner , galvanoplastisch auSgeführter Schild von etwa zwei Fuß im
Durchmesser , den das Ojfizierkorps des großh . 4 . Infanterieregiments
für Se7 Großh . Hoheit den Prinzen Wilhelm als Hvchzeitsgabe
bestimmt hat . Der Schild ist in ornamentaler Beziehung sehr hübsch
ausgesührt und enthält in einem in der Milte angebrachten Medaillon
die Bildnisse des Prinzen und der Prinzessin und in vier am Um¬
fang symmetrisch vertheilten Medaillons die Wappenschilder der Häuser
Baden und Leuchtenberg , die Widmung , sowie Embleme der Huldigung
des Kriegerstandes einerseits dem Fürsten , anderseits dem Vatcrlande .

— Bruchsal , 26 . Juni . ( Schwurgericht .) ( Geheime
Sitzung .) Anklagejache gegen die 36 Jahre alte , bisher sehr gut beleu¬
mundete Wittwe Seyfried , Sarah , geb. Judt , von Wurmberg ,
wegen beendigten Versuches deS KindSmordeö . Orffentlicher Ankläger
ist Hr . HosgerichtSralh Ott < ndorff , Vertheidiger ist Hr . Reserendär
Wagner .

Am 15 . Apr . l. I . hörten die Hausgenossen der Angeklagten ein
Schreien und Wimmern in der Senkgrube , und fanden darin ein viel¬
fach verletztes , neugebornes Kind , welches in Folge rascher Hilfe am
Leben erhalten wurde . Nach der Behauptung der Anklage soll die
Angeklagte dies ihr Kind absichtlich dorthinein geworfen haben , um es

tödten , während die Vertheidigung im Anschlüsse an die Aussagen
der Angeklagten dies bestritt und es so darstellte , daß nur durch einen

unglücklichen Zusall jenes , allerdings von der Angeklagten geborene Kind
in die Senkgrube gefallen sei . Eine eigenthümliche Rolle spielte dabei
eine Haue , die neben dem Kinde gesunden wurde , indem der Verdacht
uah « lag , die Angeklagte habe damit da« arme Geschöpf noch tiefer in
den Morast stoßen wollen , wogegen die Angeklagte behauptete , sie habe
wit sinem Werkzeuge ihr Kmd wieder herauSholen wollen .

Der Wahrspruch lautete in der Hauptsache auf Schuldig , verneinte
jedoch die Merkmale der Beendigung des Versuches , worauf die Ange¬
klagte vom Gerichtshöfe zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde .

Da hiermit die Tagesordnung , soweit Geschworne mitzuwirken habm ,
beendigt war , so wurden die HH . Geschwornen nach Haus entlasten .

. 8 Mannheim , 26 . Juni . Gestern Abend wurde die Fest -
. Halle durch «in Banket eröstnet . Es galt einer Probe in Betreff der

räumlichen , akustischen und wirthschasflichefl Verhältnisse . Dieselbe fiel
durchaus befriedigend aus . Es wurde eine ganze Reihe von Tischreden
gehalten und lustige Musik tönte bis tief in die Nacht hinein ; und als
die letzten Gäste nach Hause zogen , bedurften sie schon der bis zum
Festplatz ausgepflanzten Gaslampen nicht mehr und konnten sich in
der Morgendämmerung mit den Reisenden des Konstanzer Nachtzugs
vereinigen , der eben durch den schrillen Pfiff der Lokomotive sich ange¬
meldet hatte . Die Stimmung ist allseitig schon eine warme , überaus
festliche. An Schützengaben kommen noch fortwährend neue ein und
weist das heutige Verzeichniß der Blätter einen Betrag auf , der an die
500 Gulden reicht . Der Festzug , dessen Programm erschienen ist , ver¬
spricht sehr reich ^u werden . Turner und Feuerwehr betheiligen sich
wetteisernd an demselben . Um das badische Landesbanner und die
Banner der 4 Kreisstädte Badens gruppiren sich die Festreitcr , Fest¬
jungfrauen , Psälzerjäger , Landestrachten u . s. f . in bunten Reihen
vor und bei den Schützen .

F
'
reiburg , 26 . Juni . ( Oberrh . Kur .) An der hiesigen großh -

Blindenanstalt fand gestern Vor - und Nachmittag die öffent¬
liche Jahresprüsung in Anwesenheit des Hrn . Oberschulraths Pflüger
als Prüfungskommissär statt . Nach dem ausgegebenen Jahresbericht
zählte die Anstalt im verflossenen Jahr 36 Zöglinge , nämlich 23 Kna¬
ben und 13 Mädchen , welche ziemlich gleichheitlich aus die einzelnen
Landeskrerse sich vertheilen .

H Staufen , 26 . Juni . Die Befürchtungen über Vergabelung der
Rebensamen in Folge stetiger heftiger Frühjahrswinde wurden
durch da « bald eintretende gelinde Regenwetter zum großen Theil nie¬
dergeschlagen , indem darauf das Auswachsen aushörte . Manche er¬
warten jetzt schon auf Grund gemachter Beobachtungen einen ausgie¬
bigeren Herbst als im Vorjahre ; namentlich soll dieses bei den Reben
in der Ebene , im sog . Steiner , der Fall sein . Die Traubcnblüthe ist
dermalen in vollem Gang und wird von guter Witterung begünstigt .
Aus die Weinpreise übte die gute Aussicht aus ein reiches Weinjahr
noch nicht den geringsten Einfluß ; man bezahlt durchschnittlich den
ziemlich hohen Preis von 25 fl. Pr . Ohm . An den Baumpflanzungen ,
namentlich der Kirschenvegetativn , haben die zahllosen Maikäser großen
Schaden angerichtet . Der Roggen wird in wenigen Tagen geschnitten
werden .

— Thiengcn , 26 . Juni . Gestern Mittag fand die Uebergabe
der von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog dem Zollverwalter
Bögle zu FahrhauS in Anerkennung seiner mehr als 40jährigen
treu geleisteten Dienste verliehenen kleinen goldenen Zivil - Verdienst¬
medaille aus dem hiesigen Ralhhause in feierlichster Weise statt .

^ Blumenseld , 23 . Juni . Bei der Theilnahme , welche das
Schicksal des rxkommunizirten Hrn . Dekans Waldkircher dahier ge¬
sunden hat , dürfte die Mittheilung von Interesse sein , daß derselbe am
21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , nach längerer Krankheit durch den Tvd ^

abzerusen wurde . Heute wurde derselbe mit aller Feierlichkeit und unter
großer Theilnahme durch den hiesigen Hrn . Pfarrverweser Lorenz unter
Mitwirkung von mehreren Geistlichen zur Erde bestattet . Es verdient
hervvrgehoben zu werden , daß Hr . Pfarrverweser Lorenz den Freunden
des Verewigten durch sein Benehmen gegen denselben nicht nur keinen
Anlaß zur Beschwerde gegeben , sondern vielmehr ihre Hochachtung und
Anerkennung erworben hat . Nicht nur hat er Hrn . Dekan Waldkircher
während seiner Krankheit oft besucht , sondern war auch , als dessen Tod
sichtlich herannahte , nach Freiburg geeilt , um bei der erzbischöfl . Kurie
die Beerdigung nach kathol . Ritus zu ermöglichen . Froh kehrte er mit
der Nachricht zurück, daß sein Wunsch und der seiner Psarrangehörigen
erfüllt worden sei.

Lj Konstanz , 25 . Juni . ( Schwurgericht .) Gestern kam
unter dem Vorsitze deS grvßh . HosgcrichlsrathS Bujard die Anklage
gegen Antonie Specht von Ueberlingen wegen Versuchs der Ver¬
giftung zur Verhandlung . Als Staatsanwalt sunktionirte der großh .
HosgerichtSralh Schneider , Vertheidiger war Obergerichlsadvokat
M o l t e r .

Die Anklage behauptet , daß Antonie Specht am Donnerstag den
29 . Jan . d . I . dem als Frühstück für die Familie ihres Sohnes
Friedrich Anton Specht bestimmt gewesenen Kaffee wissentlich Gest ,
nämlich Phosphor , dessen an und sür sich tödtliche Wirkung ihr be¬
kannt war , mit dem bestimmten Vorsatze , dadurch ihren Sohn und
dessen Familicnangehöeige zu tödten , um aus diese Weise wieder in den
Besitz des von ihr und ihrem Ehemann dem Sohne übergebenen Ver¬
mögens zu gelangen , heimlich beigemischt hat . Die betreffenden Per¬
sonen haben einen Theil des vergifteten Kaffce's genossen , worauf bei
denselben wiederholtes Erbrechen , Verbund . » mit anderm Unwohlsein ,
einlrat . Eine chemische Untersuchung des Kaffeerestes hat ergeben , daß
demselben wirklich Phosphor , jedoch in so geringer Menge beigemischt
war , daß dadurch der Tod nicht verursacht werden konnte .

Die Angeklagte gesteht die Thal an und sür sich zu , bestreitet aber
hauptsächlich den Vorsatz , zu tödten , indem sie unter allerlei Vor¬
bringen über Veranlassung und Zweck ihrer Handlung die Sache in
einer Weise darzustellen suchte, wornach sie nicht einmal die Absicht ge¬
habt hätte , die Personen , sür welche der Kaffee zum Genuss - bestimmt
war , zu beschädigen . Von der Vertheidigung wurde überdies gel¬
tend gemacht , daß eine wirkliche GcsundheitSbeschädigung gar nicht ein -
getreten sei , und daß die Angeklagte im Zustande geminderter Zurech¬
nungsfähigkeit gehandelt habe .

Dre Geschwornen verneinten den Vorsatz, zu tödten , bejahten da¬
gegen die Absicht , zu beschädigen , nahmen auch den Eintritt einer ,
jedoch nur unbedeutenden Beschädigung an , und erklärten die Ange¬
klagte sür unbeschränkt zurechnungsfähig , woraus dieselbe von dem Ge¬
richtshöfe zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt wurde .

Heute kamen in zwei geheimen Sitzungen unter dem Vorsitze de«
großh . HvsgerichtsrathS Mann die Anklagen gegen Cäcilie Zel¬
le r von Stockach wegen KindSmvrds und gegen KonstantinKuß
von Langenbach wegen zweier Verbrechen wider die Sittlichkeit zur Ver¬
handlung . Beide Angeklagte wurden sür schuldig erklärt , und Erste »
zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren , Letzterer aber zu einer solchen
von 6 Jahren oder 4 Jahren Einzelhaft verurtheilt .

Badischer Landtag.
-j-ß K ar l Sruh e , 27 . Juni . 104 . öffentliche Sitzung der Z weite n

Kammer , unter dem Vorsitze deS Präsidenten Hildebrandt .
Von Seiten der Regierung anwesend : der Präsident des Justiz¬

ministeriums , Staatsmimster vr . Stabel ; Minrsterialrath v. Frey¬
dorf .

Nach Eröffnung der Sitzung zrigt da - Sekretariat eine Bitte
d« S Großen BürgerausschusseS von Forchheim , im Anschluß an die
Petition der Stadt Endlagen , um Verleihung eines Amtssitzes an .

Der Präsident theilt mit , das in die Kommission zur Be -

rathung de « Gesetzentwurfs über daß Recht der Verleihung zur Bank¬
notenausgabe von den Abtheilungen gewählt worden seien die Abgg .
Frick , Rcgenauer , Hoffmeister , Moll , Knies . Di «
Kommission wird aus den Antrag des Abz . Frick um zwei weitere
Mitglieder verstärkt , welche in der nächsten Sitzung gewählt werden
sollen .

Abg . Kusel erstattet hierauf der Tagesordnung gemäß Bericht
über die von der Ersten Kammer an der Zivilprozeßord¬
nung beschlossenem Abänderungen . Dieselben werden fast sämmilich
ohne Diskussion naP den Beschlüssen der Ersten Kammer genehmigt .
Bei 8 . 253 wird der von der Ersten Kammer gestrichene Zusatz wie¬
der hergestellt . Bezüglich der Liquiderkenntnisse beharrt die
Kommission auf dem früher » Beschlüsse der Zweiten Kammer , wo¬
nach die von der großb . Regierung und der Ersten Kammer beseitig¬
ten Liquiderkenntnisse beibehalten werden sollen.

Staatsminister vr . Stabe ! legt nochmals die Gründe dar , welche
sür die Beseitigung dieses Instituts sprechen ; die Abgg . Sieb ,
Kirsner , Stigler und Hcrth sprechen für den Kommissions¬
antrag , welcher auch schließlich angenommen wird .

Zu 8 - 1043 stellt Abz . Haager einen Zusatzantrag , wonach gegen
das Uriheil auch bezüglich des die Ehebruchsstrafe betreffenden TheilS
die Appellation stattsinden darf ; der Antrag bleibt jedoch ohne Unter¬
stützung . 8 - 1172 wird nach dem Kommisflonsantrag gestrichen , da
seither die betreffende Bestimmung in die Anwaltsordnung ausgenom¬
men ist.

Bei der namentlichen Schlußabstimmung wird das ganze Gesetz ein¬
stimmig angenommen .

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt und die HH . Regierungskom¬
missäre entfernen sich .

Abg . Kusel erhält nachträglich das Wort , und regt die Frage an
wie eS mit der Reklamation der während eine « Landtags erlassenen
provisorischen Verordnungen zu halten sei . Er wolle , da
man darüber zweiseihaft sein könne , ob die Prüfung von dem gerade
versammelten oder erst von dem künftigen Landtage vorzenommen
werden solle , hiermit die Verwahrung aussprechen , daß das Still¬
schweigen des gegenwärtigen Landtages nicht etwa als Verzicht auf
das Prüfung - recht gedeutet werde .

Zur Besprechung dieser Frage werde er hauptsächlich durch zwei
inzwischen erlassene provisorische Beiordnungen veranlaßt , nämlich zu¬
nächst durch die vom 19 . Nov . 1862 über die Konskription . Hiernach
würden statt IVz Proz . nunmehr 1°/ § Proz . ausgehoben und damit
faktisch die Vermehrung der Mannschaft herbeigesührt . Eine weiter «
Frage sei, ob nicht die Etappenvcrträge mit Preußen der Genehmigung
der Stände bedürften .

Abg . Schaass : Die Kommission zur Aufsuchung und Prüfung der
provisorischen Gesetze sei nach Erstattung ihres Berichts aufgelöst ; die
während des gegenwärtigen Landtags erlassenen Provisorischen Verord¬
nungen zu prüfen , müsse man , wie dies bisher geschehen, dem nächsten
Landtag überlassen . Selbstverständlich sei aber Schweigen hier nicht als
Zustimmung auszulcgen .

Abg . Prestinarr : Mit dem letztem Grundsatz sei er einverstan¬
den , nicht aber damit , daß Reklamationen erst auf dem nächsten Landtag
zu geschehen habe » .

Abz . Schaaff : Er habe damit dem gegenwärtigen Landtag nicht
daS Prüfungsrecht bestreiten wollen .

Abg . HSgelin : Als vieljähriger Berichterstatter in der Frage sei
ihm kein Zweifel darüber , daß die gerade versammelte Kammer zwarnicht durch ihre nun aufgelöste Prüsungskvmmisston , aber durch ein¬
zelne Mitglieder alle erlassenen provisorischen Verordnungen , nicht blo «die des letzten Landtag «, auch die früheren und die jetzt erlassenen , rekla -
miren könne .

Abg . Kusel : Als neues Mitglied der Kammer habe er sich nurüber den in dieser Hinsicht herrschenden Gebrauch vergewissern wollen .
Nach der erhaltenen Auskunft sehe er sich vielleicht noch aus dem ge¬
genwärtigen Landtage veranlaßt , die Verordnung wegen der Rekruten -
aushebung zu reklamiren .

Die Sitzung wird hierauf geschlossen . Nächste Sitzung Mittwoch1 - Juli .

Vermischte Nachrichten.
München , 26 . Juni . Der bayrische Sängerbund

hat den Wahlspruch : „ Bayern stet« mit Herz und Hand Für deutsche«
Lied und deutsches Land !" angenommen und fordert die Komponisten
auf , zu demselben eine Komposition zu liefern .

— Nach dem neuesten Bericht über das Befinden Grillparzer ' S
sind die bedenklichen Erscheinungen schon verschwunden und ist nureine bedeutende Schwäche zurückgeblieben , welche aber hoffentlich binnen
einigen Wochen durch Ruhe und sorgfältige Pflege ebenfalls gehobenwerden wird . Sein Arzt ist bereits nach Wien zurückgekehrt .

Friedrich Hecker ist, wie die von Ludwig Brentano berausgegebcne
»Jllinois - Staatsztg . " vom 4. Juni d . I . erfährt , in diesem Augen¬blick wieder auf seiner Farm . Wie er noch von Philadelphia

'
aus

schrieb , konnte er am Krückcnstock bereits wieder im Zimmer gehenund entschloß sich daher zur Heimreise .
London , 24 . Juni . Endlich scheint die Bewegung , um die

Jubelfeier ShakrsPeare 'S mit vereinten K >äst >n und würdig
zu begehen , ihrem Ziele sich zu nähern : das „ Shakespeare -Komi ce "
hat die Ausführung in die Hand genommen . In einem am Montagunter dem Vorsitze des Herzogs von Manchester gehaltenen Meetingfaßte dieses Komitee einst mmig folgende Beschlüsse : . 1 ) Es sollein nationales Fest des 300jährigen Geburtstages Shakespeare '« am23 . Apr . 1864 gefeiert und zum Andenken daran ein Denkmal an einem
hervorragenden Orte Londons errichtet werden . 2 ) Um Shakespeare ' «
und de« Landes würdig zu sein , muß diese Nalionalseier unter dem
Patronat Ihrer Majestät und dem Vorsitze Cr . König, . Hoheit des
Prinzen von Wale « und mit der Beihilfe aller Klaffen der Landsleute
und Bewunderer de« Dichters , wrlche im Vereinigten Königreiche , in
den briltischen Kolonien und in auswärtigen Ländern leben , vor sich
gehen . 3 ) Um in einem nationalen Shakespeare -Komitee alle Klassen
vertreten zu sehen , übernimmt das Shakespeare -Komitee die Aufgabe ,alle Lokal - und Lvndervcreine und alle hervorragenden Persönlichkeiten ,
sei es im Vereinigten Königreiche oder sonst irgendwo , welche Shake -
speare '

jche Zwecke im Auge haben , zur Mitwirkung einzuladen .
* Maxau , 27 . Juni . Rheinwasserwärme 17Vr Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
vr .^ Z. Herrn . Kroenlein .



Z .r .871 s . Karl - rnhc .

Konsulat äer Staate »
von ^ nn i ilvo

für das Graßheyogthm Dade» »ad die bayr. Psch.
In Folge erhaltener neuer Instruktionen müssen von jetzt an alle Fakturen über Sendungen nach den

Vereinigten Staaten in Triplicat beglaubigt werde » . — Die Fakturen sind mit Declarationen , wozu
Llsolr -i' orms bei den Konsularbeamten zu erhalten sind , zu versehen , welche dann auf dem Konsulate desje¬
nigen Bezirks , von welchem aus der Versandt beginnt , oder in welchem die betreffenden Güter produzirt ,
sabrizirt , oder zum Export hergerichlct wurden , von dem Versender selbst oder von einem hierzu nach Vor¬
schriften der Landesgesetze autorisirten Agenten unterschrieben werden müssen , worauf dann die Beglaubi¬
gung erfolgt .

Sämmtliche 3 Ausfertigungen werden als ein Ganzes betrachtet und die Konsulargebühr dafür beträgt
Doll . 2 -/, oder st. 6 . 13 .

Der Unterfertigte , sowie die 1'
. 8 . Vep . - Oonsuls

Herr ^ »F« FF in
und

welche zur Vornahme oben erwähnter Beglaubigungen , sowie aller übrigen Konsular - Verrichtungen nne seither
ermächtigt bleiben , sind stets bereit , auf mündliche oder srankirie schriftliche Anfragen jede weitere zu wünschende
Auskunft zu ertheilcn .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1863 .
Zr .

vultsst Statos Oorrsral.

Z .x.249 . Karlsruhe .

Lebensversicherung .
Die Londoner Union , gegründet im Jahr 1714 , eine der ältesten und an¬

gesehensten englischen Affecuranz -Gesellschaften , schließt alle Arten von Ver¬
sicherungsverträgen aus das Leben ab .

Sicherheits - und Prämienkapital der Gesellschaft über 27 Mil¬
lionen Kranken ; für weitere Verbindlichkeiten haftet laut Parlaments¬
akte das gesammte Privatvermögen von 2 « « Aktionären , den reichsten
Klaffen Englands angehörend .

Der Gewinn des Geschäftes wird alle 5 Jahre berechnet und */ § davon
den Versicherten direkt zugetheilt , als Zuschlag zur Versicherungssumme,
in baar oder zur Prämienverringerung .

Gewinnsbetrag bei der Vertheilung im Jahr 1862 S '/z Millionen
Franken .

Das Versicherungskapital der Versicherten vermehrte sich dadurch um
2 Prozent für jedes Jahr der Dauer ihrer Policen . Statuten , Gratispro¬
spekte und nähere Auskunft ertheilen die

Hauptagenten für Baden :

Agenten in Baden : in Oberkirch Herr Gerichtsvollzieher Drach ,
in Mannheim Herr Franz Happel .

Karlsruhe , im Mai 1d>Ü3.
Die Gesellschaft hat uns beauftragt , im Großherzogthum Baden Bezirksagenten auszustellen ; hierzu Lust -

t ragende wollen sich in frank . Briefen an uns wenden .

Z .x .888 . Die

Rcuteif- ll. Lebensversicherungs-Anstalt zuDarmstadt
üdernimml :

1 ) die Versicherung steigender Renten gegen beliebige Kapitaleinlagen . Die
Zahl der N entenversicherten beträgt dermalen 7265 mit 12,136 Einlagen und
ca . 973,220 fl . Vermögen .

2) Lebensversicherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl. auf ein einzelnes
Leben gegen feste , zu keiner Nachzahlung verpflichtende Versicherungsbeiträge .

Für eine lebenslängliche Versicherung von 100 fl. betragen die jährlichen Ver¬
sicherungsbeiträge bei einem Alter von
20 Jahren : 25 Jahren : 30 Jahren : 35 Jahren : 40 Jahren : 45 Jahren : 50 Jahren :
Ist . 34 kr. Ist . 45 kr. 2 fl. 1 kr. 2 fl . 21 kr. 2 fl . 48 kr. 3 fl. 26 kr. 4 fl. 18 kr.

3) Leibrenten , Wittivm - und Waisenpensionen .
4) Depositengelder bls zu Beträgen von 25 fl. herab , welche vom 30 . Tage nach der

Hinterlegung dlö zur Zurücknahme mit 3 "/„ verzinst und auf Verlangen ganz oder
stückweise zurückbezahlt werden . Ende 1862 betrug die Summe der hinterlegten
Gelder 1,342,383 fl .

Die Anstalt gibt Darlehen gegen hypothekarische Sicherheit , sowie gegen Faust¬
pfänder in Werthpapicren und gewährt mittelst ihrer Amortlsatloilsordmmg Gelegenheit ,
ausgenommene Kapitalien durch Zahlungen auf Zins und Kapital (Tilgungsrenten ) all -
mahlig abzutragen .

Wegen näherer Auskunft , sowie wegen des unentgeldlichen Bezugs von Prospekten
und Statuten der Anstalt beliebe man sich an deren Herren Bevollmächtigte zu wenden *) .

_ Darm stadt, 18 . Juni 1863 . Die Direktion .
*) In AarV - rrche an Herrn W . Bitter .

Z .r .564 . Straßburg .

^ .uslanälsolis ^ slns .
Echte , direkt importirte Spanische Weine , Usckvlr » , Lerv » SlntnK » , I ' vrt ,

zu 1 Gulden 6 kr. per Liter, in Füßchen von 32 und 80 Liters , per Transits ; Karelesurr u b t/knu »-
Alontvltvllu bei St . Thomasstaden 9, in

Z .x.872 . Mannheim und Kehl .

Dampfschifffahrt zwischen Mm k New-Hark,
vis

8 Juli
Zur Vergebung von Plätzen zu sehr billigen Preisen sind allein ermächtigt

ILeI » 1
lüttera I- 2 dio . 11 . Hauptmasse blo . 1 .

und deren Agenten :
Herr Karl Bender in Bühl , Herr I . F . Kieser in Buche » ,

_ , E . MünzeSheime ^ in M uSheim , „ E . Strauß in Tauberbischofsheim .

Z .x.882 . Lörrach . Gute

Win - erinnen
finden dauernde Beschäftigung und
guten Lohn bei Bi sch o ff Sf Söhne
in Lörrach .

Z .r .886 . Karlsruhe .

ohnungen zu vermiethen.
Langestraße 155 , dem Erbprinzen und Museum

gegenüber , ist 1 Belletage , Salon , 6 Zimmer , Man¬
sarden rc . , im 4 . Stock 2 Wohnungen mit 4 Zimmern ,
Mansarden und sonstigem Zugehör zu vermiethen .

893 LiiMIi vlviiitz 8erv ! ee
i » Oie .,? crünllelisu !>" « t 3 o' clock in tlle sfiernoon .

Z .r .894 . Karlsruhe . N . B . Nr . 3037 .

Geschäftsverpachtung.
Eines der ersten Spezerei -, nebst englischem ,

französischem u . italienischem Speisewaaren -
Geschäfte dahier ist unter annehmbarenBedingun¬
gen ( jedoch nur ) an einen « ermöglichen Kauf¬
mann sogleich zu verpachten durch das

Kommissionsbureau von I . Scharpf
_ in Karlsruhe ._

Z .r .547 . Mannheim .

Knochenmehl
in verschiedenen Sorten empfehlen zu billigst möglichen
Preisen

G Köhler Lk Koch ln Mannheim .
Z .r .895 . Heidelberg .

An
ein in der besten Lage der Stadt Heidelberg befind¬
liches Cigarren - Detail - Geschäft mit Ladeneinrichtung ,
Waarenvorrath und allem Nebenbedarf unter sehr
günstigen Bedingungen . Reflektanten wollen sich
unter Angabe ihrer Sicherheitsleistungen wenden an

_ W Kärcher iu Heidelberg .
Z .V.941 .V Mannheim .

Guano
aus den Anfuhren der Peruanischen Regierung ,
unter Garantie der Echtheit , billigst bei

G Köhler Sk Koch in Mar, «heim .
Z .r .686 . Ruprechtsau bei Straßburg . In der

Fiegelbrknnetti von H. Archen!
in der Ruprechtsau bei Strasburg kann man
Schwarzkalk haben von erster Qualität L Fs . 20
der Kubik - Metre , u . Cement von Bassy s Fs . 3 . 25
die 100 Pfd ._

Z .r .869 . Furtwangen .

Pferde-Verkauf.
_ Wegen Abgabe der Postfuhre läßt

der Unterzeichnete am
8 . Juli d . I . imGasthausz um Adler dahier ,

Vormittags 1 0 Uhr ,
sechs im besten Alter sich befindende , und sowohl zum
schweren Zug als auch zum leichten Fahrdienste sich
eignende Pferde an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern . Unter obigen 6 Pferden befinden sich zwei
ganz gleichfarbige Goldfüchse , welche sich vor¬
zugsweise zu Khaisenfuhrwerk ganz besonders eignen
würden .

Furtwangen , den 24 . Juni 1863 .
Eduard Wehrte

_ zum Ad ler .
Zir .897 . Mergentheim .

Oelgemälde - re. Verkauf.
Aus der Verlassenschafismasse des verstorbenen pens .

Oberamtsrichlers Fuchs von hier werden am
Dienstag den 14 . Juli d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
und nöthigenfalls noch am folgenden Tage , nachbe¬
merkte Gegenstände zum öffentlichen Verkaufe dahier
gebracht werden , und zwar :

1 ) 70 größere und kleinere Oelgemälde von verschie¬
denen Meistern , namentlich mehrere alldeutsche ,

2 ) eine ziemlich bedeutende Sammlung römischer ,
griechischer und deutscher und hierunter deutjch -
ordenscher Münzen ,

3 ) eine reiche Conchylien - Sammlung ,
4 ) eine Sammlung getrockneter Pflanzen ;

wozu die Kausliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß über die Gemälde auf Verlangen ein
Katalog mitgetheilt werden kann .

Mergentheim , am 26 . Juni 1863 .
Königl . württemberg ' sches Gerichtsnotariat .

F l e i n e r .

Tüncherarbeit -Vergebung.
Der innere Anstrich der hiesigen Pfarrkirche im

Kostenüberschlag zu 429 fl . 35 kr. wird bis
Dienstag den 7 . Juli d . I . ,

Nachmitt .ags 1 Uhr ,
auf dem RathhauS dahier im Steigerungeweg ver¬
geben .

Der Kostenüberschlag , sowie die Steigerungsbedin¬
gungen können des Vormittags am Tag der Versteige¬
rung auf dem Rathhaus hier zur Einsicht genommm
werden .

Durmersheim , den 26 . Juni 1863 .
Das Bürgermeisteramt .

H a i tz.
rät . Schlayer , Rathschr .

Z .r .843 .d . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Freitag den 3 . Juli , VormittagS

10 Uhr , werden in dem Reithause der LarrdeSgestülS -
anstalt 8 Hengste öffentlich versteigert , unter welchen
eilt 8jähriger Brauner , der sich als Reitpferd eignen
würde .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1863 .
Großh . bad . Landstallmeisteramt .

v . Röder .
Z .r .880 . Nr . 2575 . Fr ei bürg .

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge gemäß sollen zur Herstellung

eines neuen Stationsgebäudes und eines Güterschop¬
pens zu Langendenzlingen folgende Arbeiten im Wege
öffentlicher Angebote vergeben werden .

4 . Slationgebäude .
1 ) Grabarbeiten , veranschlagt zu 55 fl . 4 kr .
2 ) Mauerarbeiten , . „ 5,368 fl . 49 kr.
3) Steinhauerarbeiten , „ , 3,888 fl . 56 kr.
4 ) Zimmerarbeiten , , , 1,715 fl. 37 kr.
5) Schreinerarbciten , „ „ 1,158 fl . 46 kr.
6 ) Schlosserarbeiten , „ „ 729 fl. 30 kr.
7 ) Glaserarbeiten , , „ 388 fl . 34 kr.
8 ) Blechnerarbeiten , „ „ 310 fl . 17 kr.
9 ) Anstreicher « »beiten , „ „ 311 fl . 15 kr.

Zusammen 13,926 fl . 48 kr.
8 . Güterschoppen .

1 ) Grabarbeiten , veranschlagt zu 131 fl . — kr .
2 ) Mauerarbeiten , „ , 667 fl. 38 kr.
3) Steinhauerarbeiten , „ „ 593 fl. 57 kr .
4 ) Zimmerarbeiten , „ „ 1668 fl. 46 kr.
5) Schlosserarbeiten , , « 407 fl. — kr.
6 ) Glaserarbeiten , „ „ 63 fl . 39 kr.
7 ) Blechnerarbeiten , , , 76 fl . 52 kr.
8 ) Anstreicherarbeiten , „ „ 132 fl . 24 kr.

Zusammen 4741 fl. 16 kr.
Die Angebote für Uebernahme sämmtlicher oder

einzelner Arbeiten sind in Prozenten der Voranschlags¬
summe ausgedrückt , verschlossen und mit der Ueber-
schrift .-

„ Erbauung eines neuen Stationsgebäudes und
Güterschoppens zu Langendenzlingen "

längstens bis
Samstag den 4 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Einläufe stattstnden
wird , bei u »s einzureichen .

Bemerkt wird , daß Anerbieten für Uebernahme der .
Gcsammtarbeit den Vorzug erhalten werden . Hs

Baupläne , Bedingungen , sowie Kostenberechnung, !
können bis zum Tage der Verhandlung aus diesseitig
gem Geschäftszimmer eingesehen werden .

Freiburg , den 26 . Juni 1863 .
Großh . bad . Eisenbahn - Amt .

B ü r k l i » .
vilt . Dörflinger .

B .310 . Nr . 4730 . Breisach . ( Bekannt¬
machung .) Zu O .Z . 14 des Firmenregisters , näm¬
lich zur Firma „Karl Friedrich Sen st in Breisach '

,
wurde heute eingetragen : ein Urtheil des diesseitig . «
Gerichts vom 8 . Juni 1863 , Nr . 4714 , wodurch Ver-
mögensadsonderung zwischen Karl Friedrich Sen st
und seiner Ehefrau , Katharina , ged. Knödel , er¬
kannt ist . Breisach , den 9 . Juni 1863 . Großh . bad.
Amtsgericht Schätz .

Frankfurt , 26 . Juni 1863 . Staatspapiere .

Oesterr .

Prcuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5°/ « Met . i . S . b . R .
5-/ « do. in holl . St .
50/0 do. 1852 in Lst.
5»/o do. 1859 . .
50/0 Lomd . i . S .b .R .
5°/oVenet .C.b .N . °/7
5VoNat . - Anl . 1854
5"/o Met . -Obligat .
5"/ado . 1852C . b. R .
4 >/ ? /o Met . -Oblig .
5»/o Oblig . b. Rth .
4 -/,V « do .
4°/« do.
3 -/ , °/ « Staatssch .
4 ' / ? /o Ijährig .
4 -/ , °/o V- jährig
4-/ « Ijährig
4o/o V,jährig
40/0 Abtös. - Rente
3V -"/o
4 >/, "/oObl . b. Rth .
4 "/o dtv .
3 '/-V» dto.
4"/g Obligatlon .
3 >/ ? /o dto . v. 1842

83 -/8 P .
82V , d .
92 -/ . P .
83 »/ « b .G .
70 V« b.G .
65 G .
65 -/ , G .
60 P .
105V . G .
101 -/ , P .
99 P .
89 '/ . P .
102V - P .
102V « P .
101V . P .
101V « P .
100^ . G .
97V . P .
104V « b.
103 ' / « G .
96 ' / , G .
100V « P .
94 P .

G .Hess.

Naffau

Brschw .
Lrbg .

Franks .

Rußl .
Finnt .
Span .

Belgien
Italien
Schwd .

Schwz .

N - Am .

5'
Vo Obligation .

4°/ , dto .
3 '/, °/° dto.
5°/ « Oblig . b. Rth .
4V, °/o dto .
4 °/ ° dto .
3V-V« dto .
3V,VoO . b.R . L105
4°/oO .Fr .«28kr .b. E .
3V, "/o Obligation ^
3»/o dto .
5°/oObl . inL . » fl. 12
4V, "/ «Obl . i. R .ir105
3"/« inl . Schuld
2°/o Schuld
4V -°/ °O . i .Fr .»28kr .
50/ , Rente Fr . s 28.
4V,Vo Obligation .
4V -°/ °Pfbs .d .B .LE .
4V -V°E .O .Fr .» 28k.
4V, »/ « Bern . St . -O .
4°/ ° dto .
5°/oGf . St .O . Fr .28
6°/ «St .i .D .sfl .2 . 30
5°/o do. 1871 u . 74

102V . P -
101 P .
97V . P .
102V - P .
102 -/ . P .
99 P .
92 -/ . G .
93 ' / . P .
94 G .
98V . P .
94 '/ , P .
90V . P .
90 P .
51G .
48V . P .
100 G .
71 -/ , G .
99 ' / « P .
98 '/ . P .
102 P .
102 -/ , G .
96V « P .
98V . P -
73 P .
66 '

« P .

Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten
3-/ o Frankfurter Bank 133 P .
3°/ « Oesterr . Bank - Aktien 833 b . G .
5V» . Cred .A . i .O . W . 196 -/,b .
3°/g Bayr . Bank s fl. 500 — —
4-/ o Darmst . B . - A . ä fl . 250 237 b. G .
4"/o Weimar . Bank - Aktien 90 -/ , P .
4 °/« Mitteld .Cr .-A . s 100TH . 96V . P .
4°/g Lnremb . Bank - Aktien 104 G .
Span .H . u .Jnd . Fr .500 ä 28 680 P .
TaunuSbahn -Akt . s fl, 250 305 P .
3V -°/oFrankf .Han . Esnb . - A . 95 G .
5-/ ,Oesterr . Staats -Esnb . -A . — —
5 "/gElisad . B .fi .200pr . St .V« 128 '/ , P .
Rhein -Nahe -Bahn 32V « P -
40/0 Ldwh . - Berb . Eisenbahn 141-/ . P .
l '/rVoM -Mar - Esd . - A . b. R . 108 -/ . P .
4 VrVoBayer .Ostbahn .Aktien 11h G .
4 "/o Hess. Lndwigsbahn 127 P .
Friedr . - Wilh . -Nordb . - Akt . — —

!3"/o Oest . Sl . - Eisenb . -Prior .
30/gOest .Süd .St . u .Lom . EB
5°/o Elisabethbahn - Prior . V,
50/0 do. neueste Emiff. V,
b°/ «Böh . W . - B .P . i. S .b.RV ,
4 -/, "/ « Hess. LdwgSb . -Prior .
5VoOest .Lld.1.Pr .-O . i.Silb .

4 -/, °/st Ldwh.-Berd .Pr . -Obl.
4°/° .
4Vr "/oRhein -Naheb .Pr .O .
4 ' /r °/,Frkft . -Han . Prior . O .
5Vo3t ° l.R . 20 °/oEnz . Fr .s28
4VoSüdd .Bnk . - Ä .30VMnz ,
Span . Cr .b .Pereire70u/ ° ,
4 -/, °/oBaY -r .Ostb . 30 -

/g .
3°^ Deutsch .PHLnir20 »/ ° .
4"/ «Frks .Prvvident IO "/ « „
Frks . Hypothekenb . 25 "/ , ,

53 -/ . P .
84V . P .
80 -/, P .
87 P .
MV . P .
83 b. G .
83 G .
103 ' / , P .
100 P .
101 -/ , P .

255 P .

114 -/ « G .
MG .

101 -/ . P .

Anlehrns -Loose .
Oest .250fl . b .RI839

, 250 . „ 1855
. 100 „ Pr .L.1858
„ 500 « v. 1860V »

3 -/, °/,Preuß .Pr .A.
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . 50 - fl .-Loose

35 -
Kurh .40Thl .L . b .R .
Gr .Hess.50fl .L. b. R .

Nass
'
. 25 - fl. -L . b . R .

Sch - Lippe 25THI .L .
Sard . 36Fr .L. b. B .
Mail . 45Fr . L. b. R .
3VoL .A . d . St .Brüss .
2 -/,Lütt .Pr .O .b. G .
Ansb . - Gunzenh . L-

135 G . .
84V « P .
143 P . ^
88 -/ . bG.
128 V. P - !
10 P .
108V - P -
54V . G .
56 -/ - P -
132 -/ , P .
38V « P -
37 -/ . P -

55 - '
, P - .

35V « P - -
96V . P -

'

35V « P - ..12 '/,M, 'Z
Wechsel -Kurse .

k. S .Amsterdam
Antwerpen .
Augsb . -»fl. 100 .
Berlin ,
Bremen .
Brüssel ,
Cöln

-amburg .
„ eipzig
London ,
Maild .i.Fr. 200 .
München »
Paris ,
Wien »
Disconlo .

100V « B>
93V . E -
99 ' /« » .
105 -/ - «^ .
96 V« AZ
93V . B-
105 G .
88V. B . .
105 G -
118V,B - -
93 -/ , G . '

99 -/ , »
93 V. B .
iE » . ,
3"/° » .

Gold und Silber .

Pistolen
Preuß . Friedrd ' or .
Holl . fl. 10 Stückt
R - nd - Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold pr . Zollpfund
Hochh . Silb . p .Zpfd .
Preuß . Cassensch.
Dollars in Gold

fl. 9 40 4

. 9 57 -/, -!
> 47'

535'
9 22

^ " so

. 804- 9

. 92 45 i'
l45V . tZ'
2 26V. '

Druck und Verlag,d e r
'

G. Braun ' schen Hofbuch d.r uckerei . Mit einer Vellage.
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